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 4. Workshop Biomonitoring in der Praxis- Anwendungen und Nutzen – 
 Berlin, 10. Oktober 2007 

Fragenbogen 
Während des Workshops wurden die Teilnehmer gebeten, einen Fragebogen 
auszufüllen. In den folgenden Tabellen ist das Ergebnis dargestellt. Die ent-
scheidende Rolle des Betriebsarztes für die Anwendung von Biomonitoringmethoden 
wird deutlich. Es ist abzulesen, dass das Zusammenwirken aller Beteiligten – 
Betriebsarzt, Arbeitgeber, Sicherheitsfachkraft und Mitarbeiter - einen hohen 
Stellenwert besitzt. 
Im Rahmen der Durchführung des Biomonitorings selbst wird der Interpretation von 
Ergebnissen ein hoher Anspruch zugemessen. Auch darin kommt die große 
Verantwortung des Betriebsarztes zum Ausdruck. 
 

Fragen 
In Klein- und Mittelbetrieben wird Biomonitoring eher selten durchgeführt. 
Wie kann der Einfluss der folgenden Faktoren gewertet werden? 
 gering mittel bedeutend 

Erfahrung des Betriebsarztes 0 % 17 % 83 % 

Einsatzzeiten des Betriebsarztes 25 % 58 % 17 % 

Arbeitgeber 8 % 42 % 50 % 

Kommunikation 

Betriebsarzt/Sicherheitsfachkraft 
17 % 50 % 33 % 

Kooperation der exponierten 

Personen 
17 % 50 % 33 % 

 

Wie ist der Schwierigkeitsgrad der einzelnen Schritte bei Durchführung des 
Biomonitorings aus Ihrer Sicht zu werten?  
 gering mittel bedeutend 

Finden eines geeigneten 

Parameters  
25 % 42 % 33 % 

Festlegen der Strategie 
(Entnahmezeitpunkt, Häufigkeit 
usw.) 

25 % 67 % 8 % 

Praktische Durchführung 17 % 58 % 25 % 

Ermittlung und Beauftragung eines 

Labors 
42 % 42 % 17 % 

Interpretation des Ergebnisses 17 % 33 % 50 % 


